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Jahresabschluss 2012

Ver- und Entsorgungsgesellschaft
des Landkreises Ostvorpommern

mbH (VEO)
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Fide/is Revision GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

I. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks des Abschlussprüfers

Für den diesem Bericht als Anlagen 1 bis 3 beigefügten Jahresabschluss zum
31. Dezember 2012 und den als Anlage 4 beigefügten Lagebericht für das Geschäftsjahr
2012 erteilen wir folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk:

"Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung
sowie Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der Ver- und
Entsorgungsgesellschaft des Landkreises Ostvorpommern mbH für das Geschäftsjahr
vom 1. Januar 2012 bis 31. Dezember 2012 geprüft. Durch § 13 Abs. 3 KPG M-V wurde
der Prüfungsgegenstand erweitert. Die Prüfung erstreckt sich daher auch auf die wirt­
schaftlichen Verhältnisse der Gesellschaft i. S. v. § 53 Abs. 1 Nr. 2 HGrG. Die Buchfüh­
rung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen han­
deisrechtlichen Vorschriften und ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften und den er­
gänzenden Bestimmungen im Gesellschaftsvertrag und die wirtschaftlichen Verhältnisse
der Gesellschaft liegen in der Verantwortung des gesetzlichen Vertreters der Gesell­
schaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung ei­
ne Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über
den Lagebericht sowie über die wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesellschaft abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB und § 13 Abs. 3 KPG M-V
unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (lOW) festgestellten deutschen
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung
so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Dar­
stellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßi­
ger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz­
und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden und
dass mit hinreichender Sicherheit beurteilt werden kann, ob die wirtschaftlichen Verhält­
nisse der Gesellschaft Anlass zu Beanstandungen geben. Bei der Festlegung der Prü­
fungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und .über das wirt­
schaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartungen über mögliche
Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungsle­
gungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchfüh­
rung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beur­
teilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und
der wesentlichen Einschätzungen des gesetzlichen Vertreters sowie die Würdigung der
Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Die Prüfung der wirt­
schaftlichen Verhältnisse haben wir darüber hinaus entsprechend den vom lOW festge­
stellten Grundsätzen zur Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der
wirtschaftlichen Verhältnisse gemäß § 53 HGrG vorgenommen. Wir sind der Auffassung,
dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.
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Fide/is Revision GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgese//schaft

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent­
spricht der Jahresabschluss den deutschen handelsrechtlichen und den ergänzenden ian­
desrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsver­
trags und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er­
tragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss,
vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft und stellt die
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Die wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesellschaft geben nach unserer Beurteilung keinen
Anlass zu wesentlichen Beanstandungen."

Waren (Müritz), den 26. April 2013

Fidelis Revision GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

c/:.>
Wirtschaftsprüfer
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Landesrechnungshof Mecklenburg-Vorpommern

EfNG-E'GAf~GEN-l
l~L, Juli 2013
. T r '"'-"1- .-'--- ~ .~ .. " .. _. ,..,..... ,,_. ,1_ .. , _, .. _ t

LandesrechnungshofMecklenburg-Vorpommern,Mühlentwiete4, 19059
Schwerin

Landkreis Vorpommern-Greifswald
- Die Landrätin -
Demminer Str. 71-74
17389Anklam

Bearbeiter: MarinaMOiler
Telefon: +49 (0) 385 7412 -148
Fax: +49 (0) 3857412 -100
E-Mail: mmueller@lrh-mv.de
Ihr Zeichen:
GZ: 31-13.0231-665/2012-7341/2013

Schwerin, 18.07.2013

Ver- und Entsorgungsgesellschaft des Landkreises Ostvorpommern mbH,
Karlsburg;
Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2012

Ein Exemplar des Berichts über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2012
wurde an die Gesellschaft und ein weiteres Exemplar an das Ministerium für Inneres und

Sport Mecklenburg-Vorpommern weitergeleitet.

Der Landesrechnungshof hat den Prüfungsbericht nach eingeschränkter Prüfung frei ge­

geben (§ 14 Abs. 4 KPG).

Postanschrift:
Mühlentwiete4 Tel.:+49 (0) 3857412-0
19059Schwerin Fax:+49 (0) 385 7412-100

Internet:
E-Mail:poststeile@lrh-mv.de
Homepage:www Irh-myde

DienstgebäudeNeubrandenburg:
BeseritzerStraße11 Tel.:+49 (0)3954524-0
17034Neubrandenburg Fax:+49(0) 3954524-200
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Gewinn- und Verlustrechnung
vom 01. Januar 2012 bis zum 31. Dezember 2012

Ver- und Entsorgungsgesellschaft des Landkreises Ostvorpommern mbH, Karlsburg

Vorjahr
Euro Euro TEuro

1. Umsatzerlöse 2.285.195,64 1.886

2. sonstige betriebliche Erträge 44.508,74 20

3. Materialaufwand
a} Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebs-

stoffe und bezogene Waren 2.400,10 6
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 436.697,05 361

439.097,15 367

4. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 738.059,46 515
b) soziale Abgaben und Aufwendungen

für Altersversorgung und für Unterstützung 146.256,56 119
- davon für Altersversorgung: 884.316,02 634
Euro 1.740,00 (Vorjahr: Euro 2.266,86)

5. Abschreibungen
auf immaterielle Vermögensgegenstände
des Anlagevermögens und Sachanlagen 101.471,88 98

6. sonstige betriebliche Aufwendungen 461.778,35 404

7. Erträge aus Beteiligungen 400.000,00 0
- davon aus verbundenen Unternehmen
Euro 400.000,00 (Vorjahr: Euro 0,00)

8. Erträge aus anderen Wertpapieren und Auslei- 52.561,01 10
hungen des Finanzanlagevermögens
- davon aus verbundenen Unternehmen
Euro 52.561,01 (Vorjahr: Euro 10.099,18)

9. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 6.567,48 5
- davon aus verbundenen Unternehmen
Euro 22,58 (Vorjahr: Euro 0,00)

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 105.477,05 19
- davon aus der Aufzinsung von Rückstellungen
Euro 0,00 (Vorjahr: Euro 400,00)

11. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 796.692,42 399

12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 102.473,79 94

13. sonstige Steuern 35.434,30 47

14. Jahresüberschuss 658.784,33 258
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ANHANGfür das Geschäftsjahr 2012

Ver- und Entsorgungsgesellschaft des Landkreises Ostvorpommern mbH, Karlsburg

Anlage 3
Seite 1

Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss

Der Jahresabschluss ist nach den Bestimmungen des HGB sowie den ergänzenden Vorschriften

des GmbH-Gesetzes aufgestellt worden.

Für die Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren gemäß §275 Abs. 2 HGB
gewählt.

Nach den in § 267 HGB angegebenen Größenklassen ist die Gesellschaft eine kleine Kapitalge­
sellschaft.

Angaben zu Bilanzlerunqs- und Bewertungsmethoden

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Erworbene immaterielle Anlagewerte wurden zu Anschaffungskosten angesetzt und, sofern sie der

Abnutzung unterlagen, um planmäßige Abschreibungen vermindert.

Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und, soweit

abnutzbar, um planmäßige Abschreibungen vermindert.

Die planmäßigen Abschreibungen wurden nach der voraussichtlichen Nutzungsdauer der Vermö­
gensgegenstände linear vorgenommen.

Die Finanzanlagen wurden wie folgt angesetzt und bewertet:

- Anteile an verbundenen Unternehmen zu Anschaffungskosten

- Ausleihungen zum Nennwert

Soweit erforderlich, wurde der am Bilanzstichtag vorliegende niedrigere Wert angesetzt.

Forderungen wurden unter Berücksichtigung aller erkennbaren Risiken bewertet.

Die sonstigen Rückstellungen wurden für alle weiteren ungewissen Verbindlichkeiten gebildet.
Dabei wurden alle erkennbaren Risiken berücksichtigt.

Verbindlichkeiten wurden zum Erfüllungsbetrag angesetzt.
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ANHANGfür das Geschäftsjahr 2012

Ver- und Entsorgungsgesellschaftdes Landkreises Ostvorpommern mbH, Karlsburg

Anlage 3
Seite 2

Gegenüber demVorjahr abweichende Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Beim Jahresabschluss konnten die bisher angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

imWesentlichen übernommen werden.

Ein grundlegender Wechsel von Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden gegenüber dem Vorjahr

fand nicht statt.

Angaben zur Bilanz

Brutto-Anlagenspiegel

Die Aufgliederung und Entwicklung der Anlagenwerte ist aus dem Anlagenspiegel zu entnehmen.

Geschäftsjahresabschreibung

Die Geschäftsjahresabschreibung je Posten der Bilanz ist aus dem Anlagenspiegel zu entnehmen.

Geringwertige Wirtschaftsgüter mit Anschaffungskosten bis EUR 410,00 werden in voller Höhe

sofort abgeschrieben.

Angaben zu Ausleihungen, Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern
(§ 42 Abs. 3 GmbHG I §264c Abs. 1 HGB)

Gegenüber den Gesellschaftern bestehen die nachfolgenden Rechte und Pflichten:

Sachverhalte Betrag
EUR

Forderungen
Rückstellungen
Verbindlichkeiten

83.411,39
87.600,00
47.423,50

Betrag der Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit > 5 Jahre und der Sicherungsrechte

Die bilanzierten Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als 5 Jahren betragen

EUR 1.127.900,88.

Angabe zu Restlaufzeitvermerken

Die Forderungen haben eine Restlaufzeit bis zu einem Jahr.

DieVerbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr betragen EUR 408.416,62.
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ANHANG für das Geschäftsjahr 2012
Anlage 3
Seite 3

Ver- und Entsorgungsgesellschaft des Landkreises Ostvorpommern mbH, Karlsburg

Haftungsverhältnisse aus nicht bilanzierten sonstigen finanziellen Verpflichtungen

Neben den in der Bilanz ausgewiesenen Verbindlichkeiten bestehen in Höhe von jährlich TEUR 52

sonstige finanzielle Verpflichtungen aus Pacht (TEUR 13) und Leasingverträgen (TEUR 39).

Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung

Aufgliederung der Umsatzerlöse

Die Umsatzerlöse werden gemäß § 285 Nr. 4 HGB wie folgt aufgegliedert:

Tätigkeitsbereich Umsatz
TEUR

Geschäftsbesorgung/Dienstleistungen
Duales System Deutschland
Vermietung Blitzanlagen
Wertstoffhöfe
Übrige

1.522
411
146
113
93

Erläuterung der periodenfremden Erträge

In der Erfolgsrechnung sind periodenfremde Erträge in Höhe von TEUR 1 enthalten.

Erläuterung der periodenfremden Aufwendungen

In der Erfolgsrechnung sind periodenfremde Aufwendungen in Höhe von TEUR 2 enthalten.

Sonstige Angaben

Durchschnittliche Zahl der während des Geschäftsjahrs beschäftigten Arbeitnehmer

Die Gesellschaft beschäftigt im Geschäftsjahr durchschnittlich 24 Mitarbeiter.

Namen der Geschäftsführer

Während des abgelaufenen Geschäftsjahrs wurden die Geschäfte des Unternehmens durch Frau

Solvig Kaiser, Zemitz, geführt. Die Geschäftsführerin ist von den Beschränkungen des § 181 BGB
befreit.

Vergütungen der Geschäftsführer

Auf die Angabe der Vergütung der Geschäftsführerln wurde gem. § 286 Abs. 4 HGB verzichtet.
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Anlage 3
Seite 4

ANHANG für das Geschäftsjahr 2012

Ver- und Entsorgungsgesellschaft des Landkreises Ostvorpommern mbH, Karlsburg

Mitglieder des Aufsichtsrates

Der Aufsichtsrat setzte sich 2012 aus folgenden Mitgliedern zusammen:

Herr Karl-Heinz-Schröder, Amtsvorsteher

Herr Dr. Michael P. Harcks, Dozent

Herr lothar Brandt, Geschäftsführer i.R.

Herr Andreas Texter, Mdl
Herr Bernd lehmann, Geschäftsführer i.R.

- Vorsitzender
- Stellvertretender Vorsitzender

An den Mitgliedern des Aufsichtsrates wurden Sitzungsgelder in Höhe von TEuro 3 gezahlt.

Honorar des Abschlussprüfers

Das vom Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr berechnete Gesamthonorar beträgt TEUR 5,5 und

betrifft ausschließlich Abschlussprüfungsleistungen.

Vorschlag zur Ergebnisverwendung

Die Geschäftsführung schlägt in Übereinstimmung mit den Gesellschaftern die folgende Ergeb­

nisverwendung vor:

Der Jahresüberschuss beträgt EUR 658.784,33, der auf neue Rechnung vorgetragen wird.

Karlsburg, den 24. März 2013

o vlg aiser
Geschäftsführerin
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Lagebericht für das Geschäftsjahr 2012

1.Geschäftsverlauf und Entwicklung der Gesellschaft

Oie inhaltlichen Schwerpunkte der Geschäftstätigkeit des Unternehmens lagen in den fol­

genden Aktivitäten:

_ Organisation der kommurialen Hausmüllabfuhr, Sperrmüllabfuhr, Papierabfuhr, und

-verwertung, Haushaltsgeräteabfuhr und -verwertung, Grünabfallabfuhr und

-verwertung im Auftrage des Landkreises Vorpommern-Greifswald;
_ Durchführung des Abfallgebühreneinzuges im Auftrag des Landkreises Vorpommern-

Greifswald;
r

_ Betrieb der Wertstoffhöfe im Auftrag des Landkreises;
_ Renaturierung der Altdeponien Gribow, Wusterhusen, Anklam-Nord und Neppermin;
_ Durchführung der Leistungen im Rahmen des Dualen Systems Deutschland im Auftra­

ge des Landkreises Vorpommern-Greifswald

und wurden in 2012 in guter Qualität erfüllt.

Somit beschränkt sich die Gesellschaft auf rein kommunale Aufgaben. Die Entwicklung der

Kosten der Gesellschaft folgt dieser Entwicklung weitgehend.

Der Geschäftsverlauf 2012 für die Gesellschaft ist positiv verlaufen.

Unter Einbeziehung c~s Jahresüberschusses des Geschäftsjahres 2012 in Höhe von

EUR 658.784,33 ergibt sich per 31.12.2012 ein Eigenkapital in Höhe von EUR 1.655.087,79,

dies entspricht = 37 % der Bilanzsumme.

Die Steuerrückstellungen in Höhe von EUR 83.197,00 beinhalten Grunderwerbsteuer sowie

Gewerbesteuer und betreffen das Geschäftsjahr 2012.

Die sonstigen Rückstellungen in Höhe von insgesamt EUR 137.378,00 beinhalten Rückstel­

lungen für Personalkosten in Höhe von EUR 21.350,00, Jahresabschluss- und Prüfungskos­

ten in Höhe von EUR 19.000,00, Entgeltrückzahlungen in Höhe von EUR 87.600,00 sowie

Archivierungskosten von EUR 9.428,00.
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Dem stichtagsbezogenen Bestand aus Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten in
Höhe von EUR 358.457,53 stehen unmittelbare Zahlungsverpflichtungen in Höhe von

EUR 370.731,27 aus laufenden Verbindlichkeiten und kurzfristigen Rückstellungen gegen­

über.

Für 2012 wurden voraussichtliche Überzahlungen von Entsorgungsgebühren des Landkrei­

ses Ostvorpommern (Vorpommern-Greifswald) in Höhe von TEUR 88 festgestellt, die im

Folgejahr zurückgezahlt werden müssen.

2. Sonstige Angaben

Die Gesellschaft beschäftigte zum 31. Dezember 2012 insgesamt 25 Mitarbeiter.

3. Voraussichtliche Entwicklung mit ihren wesentlichen Chancen und Risiken

Der bestehende Gesellschaftsvertrag aus dem Geschäftsjahr 2010 wird gegenwärtig ent­

sprechend der neuen Kommunalverfassung MN vom 05.09.2011 überarbeitet.

Da fast ausschließlich die Geschäftstätigkeit durch den öffentlich-rechtlichen Auftrag des

Landkreises bzw. den zwischen Landkreis und VEO geschlossenen Entsorgungsvertrag be­

stimmt ist, ergeben sich hinsichtlich der Risikoträchtigkeit des zukünftigen Geschäftsverlau­

fes in den kommenden Jahren folgende Schlüsse:

Es werden große Teile der Unternehmensleistungen von beauftragten Unternehmen erb­,
racht, mit denen überwiegend lan~~;-istigeVereinbarungen bestehen. Somit bestehen für die-

sen Bereich keine besonderen Kostenrisiken.

Der Landkreis Ostvorpommern (Vorpommern-Greifswald) ist seit dem Jahr 2006 einziger

!Gesellschafter der VEO. Der Landkreis kann der Gesellschaft weitere, nicht zwingend durch
;

den Landkreis zu erfüllende Aufgaben übertragen.

Der Landkreis hat seine gesamten abfallwirtschaftlichen Aufgaben auf die VEO GmbH über­

tragen. Er hat zum 01.01.2013 mit der VEO einen Entsorgungsvertrag für das gesamte Ge­

biet des Landkreises Vorpommern-Greifswald abgeschlossen. Die Laufzeit beträgt 7 Jahre.
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Die Erfolgsaussichten sind durch diesen Vertrag somit im Wesentlichen gesichert. Weitere
Erfolgsaussichten hängen von der Übernahme weiterer Aufgaben des Landkreises durch die

VEO ab.

Die GEG, als 100%ige Tochtergesellschaft der VEO, erbringt die Leistungen in der UHGW
als Inhouse-Geschäft. Diese Leistungen sind durch die Abfallgebühreneinnahmen des Land­

kreises für die UHGW gedeckt. Die Leistungen der GEG werden ab 01.01.2013 auf die Äm­

ter Jarmen-Tutow und Peenetal-Loitz ausgedehnt.

Insofern stellt die GEG für die VEO kein unmittelbares Risiko dar, da sie als 100%ige kom­

munale Gesellschaft das Einsammeln und Befördern der überlassungspflichtigen Abfälle im

Landkreis Vorpommern-Greifswald ohne öffentliche Ausschreibung vornehmen kann.

4. Wichtige Vorgänge des Geschäftsjahres

Im Rahmen des zum 05.09.2011 in Kraft getretenen Gesetzes zur Schaffung zukunftsfähiger

Strukturen der Landkreise und kreisfreien Städte des Landes Mecklenburg-Vorpommern
(LNOG M-V) und dem einhergehenden Aufgabenübergang der Abfallwirtschaft von der ehe­

mals kreisfreien Universitäts- und Hansestadt Greifswald (UHGW) auf den neuen Großkreis

Vorpornmern-Greifs'vald, wurde die Beauftragung der Greifswald Entsorgung mit kommuna­

len Dienstleistungen gesichert, in dem die VEO die Gesellschafteranteile der GEG von der

Stadtwerke Greifswald GmbH rückwirkend zum 01.09.2011 übernommen hat. Damit wurde

die GEG ein 100%iges Unternehmen des Landkreises Vorpommern-Greifswald.

Die VEO, als beauftragter Dritter für die Abfallentsorgung im Landkreis Vorpommern­

Greifswald, schloss mit der GEG einen Werkvertrag über das regelmäßige Einsammeln und

Befördern der in dem Gebiet der UHGW anfallenden überlassungspflichtigen Abfälle.

DieVEO hat zum 01.01.2012 mit der GEG einen kaufmännischen Dienstleistungs- und Bera­

tungsvertrag abgeschlossen.

Die VEO hat die Gesellschafterdarlehen der GEG bei der Stadtwerke Greifswald GmbH ab­

gelöst.

Die Rückzahlung durch die GEG an die VEO wurde in einem Darlehensübernahme- und

Novationsvertrag bis 31.12.2016 zwischen VEO und GEG vereinbart.
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Der Wirtschaftsplan 2013 enthält einen prognostizierten Jahresüberschuss in Höhe von

TEUR 587 und erwartet somit auch einen positiven Geschäftsverlauf.

Wesentliche Risiken, die sich negativauf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Ge­
sellschaft auswirkten, bestanden im Geschäftsjahr 2012 nicht und werden auch nicht für

2013 erwartet.

....

Karlsburg, den 24. März 2013

/l ?(fiCe, {
Solvig Kaiser

Geschäftsführerin
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